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Pfarrer Joſef Maurer in Schloſshof, dem die niederöſterreichiſch

graphie ſchon manche ſchätzenswerte Arbeit verdankt, hat mit der Geſchichte von

chloſshof von neuem ſeine Befähigung für die Behandlung derartiger Stoffe er⸗

wieſen: eine Erſcheinung, die um ſo erfreulicher iſt, als ſie möglicherweiſe doch

2

zur Nachahmung reizt und in dem

hochwürdigen Clerus der Wiener Erzdiöceſe

die ebenſo lohnende als verdienſtvolle Beſchäftigung mit der Orts⸗ und Pfarr⸗

geſchichte zu regerem Leben aneifert; die St. Pöltener Diöceſe in ihren trefflich

redigierten „Geſchichtl. Beilagen zu den Conſiſtorial⸗Currenden“ iſt in dieſer

Hinſicht ein gut Stück voran. — Die Genealogie der nachweisbar älteſten Be⸗

ſitzer von Hof, der Herren von Eckartsau, wird, im Anſchluſſe an die Forſchungen

„A. Beckers, jedoch in manchen Punkten ergänzt und berichtigt, genau vor⸗

geführt. Die eigentliche Herrſchafts⸗, Orts⸗ und Pfarrgeſchichte, die ja vielfach

fhellende Streiflichter auf die Landesgeſchichte werfen und zur Kenntnis des

intimeren Lebens unſerer Vorfahren am meiſten beitragen, — die Schilderung

des Luſtſchloſſes endlich, eines Sitzes des Prinzen Eugen von Savoyen, mit den

mannigfachen Feſtlichkeiten zu ſeiner und der ſpäteren Zeit, als die Herrſeh aft in

kaiſerlichen Beſitz übergegangen war: das ergibt ein lebendiges und farben⸗

prächtiges Bild, dem die an

Rahmen geben.

gehängten Original⸗Urkunden den abſchließenden

Wien (k. k. Hofburg).

Dr. Franz Schnürer. ö

27) Dr. Joſef Amberger, Domcapitular in Regens⸗

burg. Zur Erinnerung für Schüler und Freunde von Dr. G. Jakob.

Mit Bild. Regensburg, Puſtet. 1890. 8°. 16 S. Pr. 30 Pf. = 18 kr.

Auf wenigen Seiten hat hier ein Freund und Amtsgenoſſe des 1889 ver⸗

lebten Gelehrten ein anziehendes Lebensbild dargeſtellt. Die Gabe iſt gewiſs

vielen willkommen, da der Verewigte durch ſeine Verdienſte um den An⸗ u

nd

Aufban der Paſtoraltheologie auch in weiteren Kreiſen gefeiert war. Der edle

Mann hatte es ſich zur Lebensaufgabe geſetzt, durch Gebet, mündlichen und ſchrift⸗

lichen Unterricht und treffliches Beiſpiel das Ideal des Prieſterthums im Clerus

zu fördern.

ußer mehreren Auflagen ſeiner Paſtoraltheologie ſchrieb er: „Die

Sacramente der katholiſchen Kirche, München 1841“ und:

„Der Clerus und die

Diöceſan⸗Synode, München 1849“.

Regensburg.

Profeſſor Anton Weber.

28) Chryſologus. Monatsſchrift für katholiſche Kanzelberedſamkeit.

Herausgegeben von Heinrich Nagelſchmitt. 30. Jahrgang. 1890.

Paderborn. Ferdinand Schöningh. 12 Hefte. M. 5.70 — fl. 3.42.

29) Kanzelſtimmen. Predigteyclus auf alle Sonn- und Feiert

age.

Reddigiert von G. M. Schuler. 12. Jahrgang. 1890.

Wür

urg.

60 Fr.

X. Bucher. 12 Hefte. Preis M. 6.— = fl. 3.60.

er 30.

V

Ja

Sonn

Feſtt

age des Kirchenjahres, 2. Frühreden oder Homilien

hrgang des „Chryſologus“ enthält 1. Predigten auf

e und einzelnen Feſte, 3. Elf Uhr⸗

Patrociniums⸗, Gelegenheits⸗ und Zeitpredigten. Daran

Predigten, 4. zwei Cyelen

eine fortlaufende Reihe von Auff

ätzen und Abhandlungen homiletiſche

Materialien und Entwürfe zu Pr

edigten über die Epiſtel⸗Perikopen, zu liturgiſt

—.—

Linzer Quartalſchrift“. 1891, IV.Separ  7—atabdruck aus den Blät
Verei andeskunde von Niederöſterreich. 1889 Wien,Verlag des Vereines für Landeskunde von NiederöſterreichPfarrer V

oſef Maurer un oſshof, dem die niederöſterreichiſchgraphie  on manche ſchätzenswerte AIrbeit erdankt, hat mit der Geſchichte vonchloſshof eine Befähigung für die Behandlung derartiger Stoffe erwieſen: eine Erſcheinung, die Um ſo erfreulicher iſt, als ſie möglicherweiſe dochzur Nachahmung reizt Ind in dem hochwürdigen Clerus der Wiener Erzdiöeeſedie ebenſo lohnende als verdienſtvolle Beſchäftigung mit der Orts⸗ und Pfarr⸗geſchichte zu regerem Leben aneifert; die St. ener Diöceſe In ihren treffliredigierten „Geſchit Beilagen 3u den Conſiſtorial-Currenden“ iſt in dieſerHinſicht ein gut Stück bran Die Genealogie der nachweisbar älteſten Be⸗ſitzer von Hof, der Herren von Eckartsau, wird, Iim Anſchluſſe die ForſchungenBeckers, jedoch in manchen Punkten ergänzt und berichtigt, vor

geführt Die eigentliche Herrſchafts-⸗, Tts und Pfarrgeſchichte, die ja vielfachfhellende Streiflichter auf die Landesgeſchichte werfen Ind Kenntnis desintimeren Lebens unſerer Vorfahren meiſten beitragen, die Schilderungdes Luſtſchloſſes endlich, eines Sitzes des Prinzen Eugen von Savoyen, mit den
mannigfachen Feſtlichkeiten ſeiner und der ſpäteren Zeit, al die Herrſchaft inkaiſerlichen Beſitz übergegangen war das ergibt ein lebendiges und farben⸗prächtiges Bild, dem die
Rahmen geben.

gehängten Original⸗Urkunden den abſchließenden
Wien ofburg Dir Franz Schnürer.27) Dr. oſef mberger, Domceapitular un Regens⸗urg. Zur Erinnerung für Schüler und Freunde Dir

Mit Bild. Regensburg, Puſtet 80 16 Pr 18 kr.Auf wenigen Seiten hat hier ein Freund Ind Amtsgenoſſe des 1889 ver⸗lebten Gelehrten ern anziehendes Lebensbild dargeſtellt. Die abe iſt gewiſsvielen willkommen, da der Verewigte durch ſeine Verdienſte unt den AnndAufbau der Paſtoraltheologie auch in weiteren Kreiſen gefeiert war. Der edleMann 6 8 ſich zur Lebensaufgabe geſetzt, durch Gebet, mündlichen und ſchrift⸗lichen Unterricht und treffliches Beiſpiel das deal des Prieſterthums im Clerus
3u fördern ußer mehreren Auflagen ſeiner Paſtoraltheologie ſchrieb EeV. „DieSacramente der katholiſchen Kirche, München 1841“ und „Der Clerus und dieDiöceſan⸗Synode, München 1849“

Regensburg. Profeſſor Anton Weber.
28) Chryſologus. Monatsſchrift für katholiſche Kanzelberedſamkeit.Herausgegeben von Heinrich Nagelſchmitt Jahrgang. 1890.Paderborn. Ferdinand Schöningh. 12 Hefte M 5.7 3.42
29) Kanzelſtimmen. Predigtcyclus auf alle Sonn⸗ und FeiertageRedigiert von M. Schuler. ahrgang. —1890 34  Wé  Ur urgFr Bucher. Preis M 6.— 3.60
onn 1age des Kirchenjahres, Frühreden oder Homilien

hrgang des „Ehryſologus“ enthält Predigten auf
und einzelnen Feſte, Elf UhrPatrociniums⸗, Gelegenheits⸗ und Zeitpredigten. Daran

Predigten, zwei Cyelen
eine f ufende Reihe von Auffätzen und Abhandlungen homiletiſcheMaterialien und Entwürfe 5 Predigten über die Epiſtel⸗Perikopen, zu liturgif— 929

Geſchichte

Luſtſ.

es Hof an d

March.

umei

nach unged

ed

Joſef M

225.

Sen

atabdruck aus den Blät

Verei

andeskunde von Niederöſterreich. 1889. Wien,

89

Verlag des Ver

eines für Landeskunde von Niederöſterreich

opo⸗

Pfarrer Joſef Maurer in Schloſshof, dem die niederöſterreichiſch

graphie ſchon manche ſchätzenswerte Arbeit verdankt, hat mit der Geſchichte von

chloſshof von neuem ſeine Befähigung für die Behandlung derartiger Stoffe er⸗

wieſen: eine Erſcheinung, die um ſo erfreulicher iſt, als ſie möglicherweiſe doch

2

zur Nachahmung reizt und in dem

hochwürdigen Clerus der Wiener Erzdiöceſe

die ebenſo lohnende als verdienſtvolle Beſchäftigung mit der Orts⸗ und Pfarr⸗

geſchichte zu regerem Leben aneifert; die St. Pöltener Diöceſe in ihren trefflich

redigierten „Geſchichtl. Beilagen zu den Conſiſtorial⸗Currenden“ iſt in dieſer

Hinſicht ein gut Stück voran. — Die Genealogie der nachweisbar älteſten Be⸗

ſitzer von Hof, der Herren von Eckartsau, wird, im Anſchluſſe an die Forſchungen

„A. Beckers, jedoch in manchen Punkten ergänzt und berichtigt, genau vor⸗

geführt. Die eigentliche Herrſchafts⸗, Orts⸗ und Pfarrgeſchichte, die ja vielfach

fhellende Streiflichter auf die Landesgeſchichte werfen und zur Kenntnis des

intimeren Lebens unſerer Vorfahren am meiſten beitragen, — die Schilderung

des Luſtſchloſſes endlich, eines Sitzes des Prinzen Eugen von Savoyen, mit den

mannigfachen Feſtlichkeiten zu ſeiner und der ſpäteren Zeit, als die Herrſeh aft in

kaiſerlichen Beſitz übergegangen war: das ergibt ein lebendiges und farben⸗

prächtiges Bild, dem die an

Rahmen geben.

gehängten Original⸗Urkunden den abſchließenden

Wien (k. k. Hofburg).

Dr. Franz Schnürer. ö

27) Dr. Joſef Amberger, Domcapitular in Regens⸗

burg. Zur Erinnerung für Schüler und Freunde von Dr. G. Jakob.

Mit Bild. Regensburg, Puſtet. 1890. 8°. 16 S. Pr. 30 Pf. = 18 kr.

Auf wenigen Seiten hat hier ein Freund und Amtsgenoſſe des 1889 ver⸗

lebten Gelehrten ein anziehendes Lebensbild dargeſtellt. Die Gabe iſt gewiſs

vielen willkommen, da der Verewigte durch ſeine Verdienſte um den An⸗ u

nd

Aufban der Paſtoraltheologie auch in weiteren Kreiſen gefeiert war. Der edle

Mann hatte es ſich zur Lebensaufgabe geſetzt, durch Gebet, mündlichen und ſchrift⸗

lichen Unterricht und treffliches Beiſpiel das Ideal des Prieſterthums im Clerus

zu fördern.

ußer mehreren Auflagen ſeiner Paſtoraltheologie ſchrieb er: „Die

Sacramente der katholiſchen Kirche, München 1841“ und:

„Der Clerus und die

Diöceſan⸗Synode, München 1849“.

Regensburg.

Profeſſor Anton Weber.

28) Chryſologus. Monatsſchrift für katholiſche Kanzelberedſamkeit.

Herausgegeben von Heinrich Nagelſchmitt. 30. Jahrgang. 1890.

Paderborn. Ferdinand Schöningh. 12 Hefte. M. 5.70 — fl. 3.42.

29) Kanzelſtimmen. Predigteyclus auf alle Sonn- und Feiert

age.

Reddigiert von G. M. Schuler. 12. Jahrgang. 1890.

Wür

urg.

60 Fr.

X. Bucher. 12 Hefte. Preis M. 6.— = fl. 3.60.

er 30.

V

Ja

Sonn

Feſtt

age des Kirchenjahres, 2. Frühreden oder Homilien

hrgang des „Chryſologus“ enthält 1. Predigten auf

e und einzelnen Feſte, 3. Elf Uhr⸗

Patrociniums⸗, Gelegenheits⸗ und Zeitpredigten. Daran

Predigten, 4. zwei Cyelen

eine fortlaufende Reihe von Auff

ätzen und Abhandlungen homiletiſche

Materialien und Entwürfe zu Pr

edigten über die Epiſtel⸗Perikopen, zu liturgiſt

—.—

Linzer Quartalſchrift“. 1891, IV.5Linzer Quartalſchrift“ 1891,



930 — —

Vorträgen 20 Das ohnehin reichhaltigeRepertoir des „CEhryſologu at
dieſem ahrgang noch Zuwachs erhalten durch dieſogenannten Uhr⸗
Predigten, LN. ganz kurze Vorträge für  13 die Sonn⸗ undFeiertage, die mancher⸗
orts, zumal De tſ

an und Nordamerika, freudig begrüßt werden dürften
Sichtlich gibt ſich Redaction alle Mühe, threr Monats ſchrift Eene immer
größere Mannigfaltigkeit des Inhaltes 8 erzielen und ſo den bisher innegehabten
hervorragenden Platz nter den homiletiſchen Zeitſchriften auch fürderhin 3 be⸗
haupten

Mit 1  ½ Chry ologus“ eifern umm die die „K nze  immen“
euer den 12 Jahrgang aufweiſen. Auch Schuler verfügt über Ein bedeutendes,
vielſeitiges Material, für die meiſten Sonntage ind zwei Predigten gewidmet, für
die Feſttage ogar deren drei Zu Patrociniums⸗ und anderen Gelegenheitsfeſten bietet
das Ergänzungsblatt Ene reiche Auswahl, desgleichen Emnen oppeCyclus von
Faſtenpredigten, dann Zeitpredigten II une nützliche Zugabe bildet
ferner die Literariſche Beilage, E über die neueſten Erſcheinungen einſchlägigen
Gehietes theils Recenſionen, theils Ankündigungen enthält. Und ſo ehen wir denn
auch die „Kanzelſtimmen“ rührig beſtrebt ihrer fortſchreitenden Vervollkommnung
nach und Verbreitung nach außen Trehlov

Schulbuch und Kate  mus, Schule und Eltern
haus. Vortrag, gehalten am Piusfeſte Wyl den Auguſt 1889
von Auguſtin Egger Biſ of St Gallen 8 11 Seiten Preis

kr.; per Dutzend M kr Einſiedeln, Ben⸗
und Comp. 1889

Will einſchneidender, (redter Form zeitgemäße, tiefe und überzeugende
Wahrheiten und Atze über die durch die moderne Schule t die chriſtliche Familie
gekommene Corruption, un praktiſche Anleitung, die Familie und Schule wieder
für das vo Chriſtenthum gewinnen. ſt ur Maſſenverbreitung.

Würzburg. Michael chuler, Pfarrer des Juliusſpitales
31) Die ehemalige Benedietiner Abtei Weingarten.

Ravensburg ore'ſche Buchhandlung 1890 Preis Pf kr
Unter dieſem te erſchien 77 achthundertjährigen Jubiläum der CT·

gabe der Heiligblutreliquie Weingarten“ on Karl Anton U Pfarrer M
Bavendorf, „ausführliche Beſchreibung der 1 mit ihren Schätzen und
Sehenswürdigkeiten, ne. Geſchichte der Reliquie des heiligen Blutes,
Schilderung de Blutrittes und Enmem Verzeichnis der und der au Wein⸗
garten bezüglichen Bildwerke 74 Der äußere Umfang dieſer eſtſchrift iſt wohl
klein Seiten) deren Inhalt aber reich, gediegen, intereſſant und das
0  em Grade, namentlich auch für Kunſt⸗ Uund Geſchichtsfreunde. Kloſter Wein
garten, Jahre 1055 von Welf III geſtiftet, hob ſich IM Laufe der Zeit, wie
wohl wiederholt von großen Unglücksffällen heimgeſucht, 3u ſolcher üte, daſs
bei ſeiner Aufhebung ein Gebiet von ech Quadratmeilen mit 11—000
Einwohnern und 100—000 Gulden jährlicher Einkünfte befſaß Noch das at
liche ehemalige Kloſtergebäude nun als Kaſerne verwendet), noch diegroßartige
prachtvolle Kloſterkirche mit der Welfengruft. Dieſe 1 5 Fuß lang,
100 Fuß breit iſt gekrönt mit Fuß gewaltigen Kuppel und
flankiert mit zwei Thürmen, die erne Höhe von F. Fuß erreichen; die berühmte
Orgel hat 76 Regiſter und 6702 Pfeifen (die größte Pfeife iſt ſechs Centner
ſchwer); die älteſte und größte der acht Glocken hat Eemn Gewicht von 138entner

Der Schilderung dieſe

U

3 ehrwürdigen herrlichen Tempels und der Geſchichte
desſelben iſt der Er Theil der Feſtſchrift gewidmet, indes der andere Theil inter⸗
eſſante Aufſchlüſſe gibt Üüber die Geſchichte der Reliquie des heiligen Blutes, dieſes


